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In dıiıesem Jahr kreisen dıie Aufsätze der Geschichtsblätter U ZWEeI Ihemen-
schwerpunkte: dıie e1t der Reformatıon und dıe Mennoniten In araguay.

Miıt einem Siıedlerfes und zanlreiıchen anderen Veranstaltungen en dıe
Bewohner der Kolonie Fernheim dıe ründung der mennonıtischen KO-
lonıen 1m paraguayıschen 2CO VOT sıebzig Jahren erinnert. on längst
sind diese Siedlungen S{ Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchungen
geworden. In etzter eıt en sıch VOT em Sprachwissenschaftler und
S5Soziologen der Unıiversıtät 1e] den gesellschaftliıchen W andel und dıe
Veränderung in der Sprache der Mennoniten 1m aCOo bemüht um dıe KOn-
frontation mıt den Errungenschaften der modernen Zıiviılısation, dıe biıs in
dıie „grüne Hölle* vorgedrungen ist Jens Gehrmann hat eiıne umfangreiche
sozlologısche Magısterarbeıit über den Modernıisierungsprozeß der Kolonien
geschrieben und die wichtigsten Ergebnisse selner Untersuchungen für dıe
Geschichtsblätter in einem Aufsatz zusammengefTaßt. NSeiıne Magısterarbeit
rag den 116 Rückbesinnung ? Der soziale Wandel hei den deutsch-stäm-
migen Mennoniten Im paraguayischen ACO akultät. Christian-Alb-
rechts-Universıität KIEK Miıt den Wandlungsformen der plattdeutschen
Sprache hat sıch John Thiessen beschäftigt. uch ß hat in 1e] studiert und
arbeıtet Jjetzt als Lehrer wlieder iIm aCOo

Schlüsselfiguren der Frühreformation SINnd Andreas Bodenstein VO arl-
stadt und Ihomas üntzer. Dr Jens-Martın Kruse hat In seiner gerade fer-
tiggestellten kırchengeschichtlichen Dıissertation der Un1iversıität Ham-
burg über Karlstadt und die Wittenberger ewegung besonders sorgfältig
dıe Kommunikationsgemeinschaft der Gelehrten der Wıttenberger Un
versıität untersucht und herausgestellt, daß Karlstadt nıcht ınfach 11UT dıe
edanken Martın Luthers aufgri und auf eine mıßverstandene Weılse In dıe
Praxısssondern selber kreatıv dem Gedankenaustausch beteıiligt
WAÄäI, der konkreten Reformmaßnahmen Lührte, als Luther sıch autf der
artburg versteckt halten mußte Karlstadt hat sich selne als eiOTr-

nıcht angemaßt, WIEe ihm oft vorgeworfen wurde, sondern DUr Konse-
YUCNZEN aus der ursprünglichen Gesprächsgemeinschaft SCZOSCN.Ähnlich sıeht Prof. Dr Hans-Jürgen (J0ertz die Problemlage in der Zürcher
Reformation. Die berühmten Briefe Konrad Grebels Thomas üntzer
(1524) ollten nıcht mehr als theologisches Manıifest oder Programm gele-
SCIMH werden, aus ıhnen pricht vielmehr das Bemühen, mıiıt dem Reformator
In Thüringen Verbindung aufzunehmen und fortan ın einem „Zukünftigen
espräch“‘ geme1insam nach egen suchen, dıe elıner Erneuerung der



Christenhe1 führen könnten. Dieser Aufsatz wurde Prof. Dr. James Stay-
wg (Queen’s Universıity, Kıngston, Kanada) gew1ldmet. In englıscher Fassung
ist dieser Beıtrag bereıts In der Festschrı ZU 65 Geburtstag Stayers CI -
schıenen CS dıe Besprechung in dieser Nummer) Die deutsche Fassung ist
verbessert und erweıtert, dıe Zıtate SINd auf die krıtısche Edıtion umgestellt
worden, dıe Prof. Dr Diegiried Bräuer erlın uUuns als Vorabdruck AaQus der
geplanten Neuausgabe des Müntzerbriefwechsels Z41T erfügung gestellt hat
(S Aus Archıven) Bıs ZU Erscheinen der Briefausgabe wırd nach diesem
Vorabdruck zıtlert werden Mussen Für dıe Geschichtsblätter ist das eın
Glücksfall Im September hat Siegiried Bräuer selnen Geburtstag Ma
felert. Aus dıesem nla| ist eiıne ammlung selner verstreut veröffentlich-
ten Abhandlungen und Aufsätze erschlenen: Siegfried Bräuer, Spottgedich-
t 9 Iräume und Polemik In den frühen Jahren der Reformation, hg VON Hans-
Jürgen (iJ0ert7 und Eıke Wolgast, Evangelıische Verlagsanstalt, Le1ipzıg 2000
Der mennonıtische Geschichtsverein hat sıch übrıgens mıt einem Zuschuß

den Herstellungskosten beteiligt.
Besondere Aufmerksamkeit wırd auch der Aufsatz VO Martın Rothkegel
über den Spirıtualisten und J äufer, den so  en Ormser Propheten Ja-
kob Kautz auf sıch ziıehen. Während der Arbeıt se1ner Prager Dissertati-

über dıe Entstehung des mährischen Täufertums 1st Martın Rothkegel
Quellenmaterı1al zugefallen, daß der bısher unbekannte Lebensweg

VoO Kautz in ähren rekonstrulert werden konnte: Er stand mıt den huma-
nıstisch-katholischen Begründern der Täuferreformation in Nıkolsburg
Mähren) In Verbindung und wurde Schulleıiter 1n glau und 1ın Olmütz
ber Kautz WIsSsen WIT jetzt wesentlich mehr als vorher. Martın Rothke-
gel hat für se1ıne bısherigen Untersuchungen den dıesjährigen Forschungs-
pre1is „Upen Research Grant‘‘) der Mennoniıte Hıstorical Society erhalten,
mıt dem seıne welılteren Arbeıiten den hutterischen Handschriften er-
stuützt werden sollen
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